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Zwei bewährte Fingerzeige für

IJ. Düngung

Merke : Was Du dem Boden durch die

Ernte entziehſt , das mußt Du ihm ſoll ' s

gelingen zum mindeſten im Dünger wieder

geben .
Sehen

aus

wir

dem Boden

In 100 Kil

erzeugniſſe oden ent⸗

zogen in Kilo

1. Grünfutter
Sti Pl
W56

3
äu. Kali

1. Junges Gras 9556 9,14383

2 Wief nꝗqr 0,48 „1 0,47

3. Rot 17809 5 5 0,1 0,55

4 ˖ 0,48 0,13 0,44
5. Luzerne 1

Blütl 0,16 0,45
6. Eſparſett Blütl 0

2. Heu

7 Wi nheu 0,4 1,60
8. Rothklee , in der Blüt 1597 0,5 1,86
9 in der Reif 1,25 0,44 1,00

10. Luzerne , Anfang der

Blütlk 2,30 0,„5 1,46

11. Eſparſett t 2,21 46 1, „30

. Wur und K ngewäck

12. Kartoffeln 0,34 L0 58

13 . Kartoffelkraut , faſt reif 0,549 0,516 0,45
14 unreif 0 , 0,12 0,44
15 . Runkelrüben . . 0,18 0,08 0,48

16. Blätter . 0,30 0,1 0,„4

17. Weißrüben . 0,18 0,08 552
18 5 Blätte 0,30 0,09 0 . 28

4. Körnerfrüchte .

19. Weizen⸗Körner 208 0,79 0,52
20. Stroh % s 0 ) 22 0,3
21 . Dinkelkörner ohne

Spelzen 220 0,„6 0,4
2 . Dinkelköner mit

Spelzen . 1,66 0,70 0,57
23 . Dinkelſtroh 0,40 „26 0,52
24 . Roggen⸗Körner 1,76 0,85 0,58

25. Stre 0,40 0,25 0,86
26. Sommergerſte - Körner 1530 0,78 0,47

22— Stroh 0,64 0,1 1507

28 . Hafer - Körner . 0,68 0,48

Stroh 0,5 528 85

den landwirthſchaftlichen Betrieb .

Handelspflanzen

ſtoff ſäure

O. Tabakblätt 3,48 0,66 4,09

31. Traubenmoſt 0,18 0,06 0,3

2. Weintreſter — 0,½6 172

33. Rebholz und R 0,41 0,14 0,41

6. Streumaterialien

9592 0,12 0,27

Schilf 0,60 0,20 0,26

ſtreu , luft⸗

1500 0,24 0,23

ichtennadelſtreu ,

0,90 „2⁰ 0,13

her z. B . dem Boden per

jen in Kilo

ieſenheu

261,0

kommen ,

wo f 9
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2 — 4,83 1549 „ 18

Leben Ock ,„66 1„8 0,17

4. Leben Kablt 2 17388 0,524
b Schwein 20 0,88 0,18

6. Ock eiſcd 6 04 5„52
7 49 90,58 0 417. & c

al 1 ſ — 18. Schweinefl 3,4 0,46 0,39

ier 2,518 „ 31 9,10

55 ‚ 5,40 6 . 0 5,62

11 11,65 0,69 0,09

PI Ften üind Ahfö ſſe
2 P Uktten un bfallen .

12 2,24 2,69 1639L

13 . 2732 3,44 1794

14 1,568 0,82 0,65

15 1,60 0,27 0,17

16. 0,78 0,39 0,04

1055 38,68 1582 2,08

18. Baumwollſamenkuchen 6,21 „ 05 1,58
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Grünfnutter





Wie wird nun aber das Nährſtoffverhältniß
* 4 1 1 1E 3 *berechnet ? Das iſt gar nicht ſo ſehr ſchwer

Fr eilich mußt Du D ir einen Plan gemacht haben

ungefähr wie viel Kilo Du von jeder Futter
zattung pro und Thierhaupt zu verfüttern

gedenbft Die vorſtehenden Fütterungsnormen

zeigen Dir dabei den Weg . Pro

was bei einer Fütterung herauskommt

wahrſcheinlich ſeither bei Dir üblich war
Angenommen ,

Nl

Du biſt gewohnt , in normalen

TAꝗNꝗ

8

inmal ,

wie ſie

—1 1 6Futterjahren auf jede Deiner Kühe täglich ca
3 — 44 Kilo Heu , 8 Kilo Sommerhalmſtroh und

8 K 5 32315 Kilo Futterrunkeln zu verwenden . Die 2
über den Gehalt der verſchiedenen Futtermittel
an Trockenſuhſtan 8 Naährſtaffen gihtan Trockenſubſtanz und Nährſtoffen gibt Dir
zuf Seite 36 u. 37 den nöthi Aufſchluß . Nack

450 AR 1ieſer Tabelle enthalten

ubf 0 te

3 —mittelgutes Heu 3,4 0,21 0,04 1,62
Sommerhalmſtroh 6,8 0,11 0,0 24

15 „ Runkeln 65,16001 160

ammen 12,0 0,48 0,10 6,36

ältniz von 1 : 13 —14

ie Berechnung des Verhältniſſes findet in
der Weiſe ſtatt , daß man den verdaulichen Theil
des Fettes mit 2,5 vermehrt und da Produktzu

verdaulichen ſtärkeartigen Stoffen ( Kohlen

hydraten ) hinzuzählt

8 . 5 iſt annäher

2

Die San Joſé⸗Schildlaus .

Aspidiotus perniciosus

Amerika , du

angeſtellt !

Von dir

kommen ;

10 Moſ 1 8 1 Sovyneue Welt , haſt du wiederwas

haben wir die Reblaus über

einſt haſt du uns den Koloradokäfer

aufhängen wollen ; du ſuchſt den deutſchen
Landwirthen das Getreide und das Schweine

leiſch zu verbilligen , und neuerdings ſchickſt du

uns nicht nur maſſenhaft deine Aepfel und dein

Dörrobſt auf den Hals , nein , du ſchickſt uns
damit zuletzt auch noch die verflixte San Joſé
Schildlaus von „ drüben “ herüber .

5

Ja , Spaß bei Seite , unſerem einheimiſchen

Obſtbau droht in der That durch den Import
amerikaniſchen Obſtes ( Obſtabfällen , Pflanzen
und Pflanzentheilen ) eine große Gefahr , deren

Gelt , jetzt erkennſt Du zu Deinem Schrecken
daß daher ein recht ungünſtiges Näh
ſtoff iß bei Deiner Fütterung eingehalte
haſt brauchſt Dich nicht verwundern
wenn der Nutze kleinerer iſt lche
Fütterung herauskt Wa z
ma Antwort muf
n 1de Mit 1 1 tun KI Ft

fkutter iſt 4 J Ii

50

1 0 „ 48 9,10 6 0

Veimim 1 822 v 7 7 1 *0 ö izu noch per U Kop
41 1Bk chen öſſt Du wmeiterU. Hhei erhalſt Du u

0.9 0,4 0 . 06 6 • 2

I. 1 0,16 6,61
Hert 26 0,540

7,01
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den Nut welcher von den Thiere 123
warten iſt, ſonder vermehrſt und verbeſſers
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IAmerika das

EinfuhrAuch die 5
aus Amerika iſt neu

nur nach Feſtſtellune

der San Joſe Sck LAu

gane am Einfuhrort geſtattet
Wenn man bedenkt , daß die amerikaniſchen

Staaten ſelbſt ſchon Einfuhrverbote von Obſt

bäumen und deren ˖ leichwie von Obſt

gegeneinander erlaſſen haben , und daß ſie ſich
—

Juaran

bſt zu
ch das Vorgehen

untereinander durch Desi nfektions
tänevorſchriften für
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